


.GHEY FULLSUSPENSION

A 3 3 as ist das nur fLir eine unruhi-
EI4- oe Zeit. Traditionelle werte\JlJ g",r"n n,"n,, menr. Merceoes

baut Kleinwagen, Helmut Kohl macht

eine Diàt, und Mister Tom ,,Rigid" Rit-

chey fabriziert sein erstes Fullsuspensi-

on-Bike. Was ist passieft, daB der haft-
nàckigste Gegner der Federgabel und
Hinterradfederung weich geworden ist.

Noch 1994 war ein gefederter Vorbau

das einzige Zugestàndnis an das Rit-

chey-Bike, mit dem Hendrik Djernis

llur ein Zenïimeter Federueg.

doch es funkïionierl

Weltmeister wurde. Zu schwer und un-
nötig, so Toms Gegenargumente. ,,Mei-
ne Stahlbikes besitzen soviel Komfort,
daB ich locker auf eine Federung ver-
zichten kann". Doch auf den immer bru-
taler werdenden Strecken und bei der
hohen Leistungdichte der Spitzenfahrer
kommt es inzwischen auf jede Kleinig-

Ob ftir diese Wandlung jener katastro-
phale, mit einer Federgabel durchaus
vermeidbare Sturz im Herbst '94 verant-

wortlich ist, wissen wir nicht genau. Auf
alle Fàlle finden sich in Toms Gesicht die
Narben von llber 20 Stichen und an sei-
nen Racebikes endlich Federgabeln.

Doch nur Federgabeln waren ihm

nicht genug. Wenn schon vorne eine
Federung, dann auch gleich hinten.
Zwei Pràmissen gab er sich beim Ent-
wurf seines X-Country-Fullsuspension
vor: Das Gewicht darf nur geringfugig

Liber dem eines Hardtails liegen und der
Antrieb nicht von der Federung beein-
fluBt werden. Die wichtigste Frage aber
war: Wieviel Federweg braucht der X-
Country-Fahrer eigentlich? Denn im Ge-
gensatz zum Downhill muB die Fede-
rung keine groBen Brocken schlucken,
sondern sollte nur die kleinen, hochfre-
quenten Schwingungen absorbieren.
Untersuchungen haben gezeigt, daB vor

allem die leichten Vibrationen die Rrlk-
kenmuskulatur schnell ermuden.

Toms Entscheidung fiel daher radikal
wie immer aus. Ein Zentimeter Feder-
weg muB genugen. Denn bei so wenig
Bewegung des Hinterbaus kann auf ein

Schwingenlager zwischen Tretlager und

Uotlfederung [ighl: Das Sofl-

laiI uiegl erslaun[ich uenig

Kettenstreben verzichtet werden. Stre-
ben aus Topstahl sollten in der Lage
sein, sich soweit durchzubiegen, ohne
Schaden zu nehmen. Doch nicht einmal
seinem eigenen erstklassigem Ritchey
Logic-Rohrsatz, aus dem er den Rest
des Rahmens schweiBt, traute er diese
Todur zu. Edelste italienische Dedaccia-
Kettenstreben sollen die Belastung pro-
blemlos kompensieren. Als Federele-
ment dient ein kleines Elastomer, das
im Monostay der Sitzstreben steckt.

Kann so eine Minimal-Lösung riber-
haupt funktionieren? Sie kann - und wie!
Auf den ersten Metern beschleicht ei-
nen das bekannte GefUhl, das Hinterrad )

Klassische Ritchey-()ptik: Auch das Full -
suspension wirkt leicht und filigran

keit an. DaB eine Federgabel Kraft spart,
das Bike sicherer macht und fur mehr
Speed sorgt, leuchtete schlieBlich auch
dem kalifornischen Puristen ein. 1995

schneidede er ,,Tomboy" Thomas
Frischknecht ein Fullsuspension auf den
Leib. Ein Prototyp als MaBanzug, mit
dem der Schweizer Cross-Country-Star
Sieger im Gesamtweltcup wurde.

Tom Ritchey i.st eine rlnstitution im. .

Mountainbike-BusineB. Er schweiRte

fiir Gary Fisher und Joe Breeze die er-
sten echten Mountalnbikes.'Bis heute

blieb er dem Rahmenmaterial Stahl kom-

promiBlos treu.
Von einèr aíde_-

ren Philosophie
hat er sich zum

€rsten MaI. ver:
absthi edèt:, Frti-
her brauchte
eià Ritchey-
Rahmen kei.ne

Federgabel; gg-

schwei ge,.denn

eine Hinterradfederun§. Seine Stars
wie Thomas. Frischknec.ht gewannen auch

ohne. 1995 jedoch baute Ritchey zum

ersten MaI ein Fullsirspensioí..

Der Ritchey-Logi c-Stahl rohrsatz ge-

hört zum Feinsten, .rías es derieit auf
dem Markt gibt. Die hitzebehandelten
und dreifach konifizierten Rohre wer-

den beim japanischen Stahlriesen Tan-

ge hergestellt. Aus Italien kommen

dagegen die extrem beanspruchten Ket-

tenstreben. Den Dedaccia LSMCDV6 Roh-

ren werden wahre l,lunderdinge in Sa-

chen Belastbarkeit nachgesagt.. Die

genaue chemische Zusammensetzung ist
aber Firmengeheimnis.

Preis: Prototyp

RahmengröRe: 48 cm

Rohrmaterial: Ritchey Logic Cromoly

Gewicht: 10,10 kg

Gabel: Rock Shox Judy SL

Vertrieb! Stevens Deltà

Telefon: 040/4806040 o. 09t9Lt9202

Sitzwinkel: 74' Lenkwinkel: 70"

0berrohrlànge: 570 nm

Schritthöhe: 780 nm

Schalthebel: Shiniano XTR

Schaltwerk: Shinrano XTR

Unrlerfer: §himano.XTR

Bremshebel: Shimano XTR

Bremsen: Ritchey Logic

Kurbeln: Ritchey Logic

Innenlager: Ritchey Logic

Naben: §himano'XTR

Felgen: Ritchèy Logic
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superbike

nicht ausreichend aufgepumpt zu ha-
ben. Der Blick nach unten Liberzeugt
aber, daB alles o.k. ist. Trotzdem bleibt
das weiche Gefrihl im Sattel, besonders
angenehm bei der Abfahrt vom glatten
Teer auf die ersten steinigen Holper-
strecken. Was auf normalen Hardtails
unangenehm auf den RUcken schlàgt

und viel Unruhe ins
Fahrwerk bringt, wird
mit dem Ritchey zum

Minimal -Lösung: Das

Elastomer bietet nur

einen Zentimeter Feder-

weg. l{it dem §chnell-
spanner kann der Mecha-

nismus blockiert werden

Sprinterlebnis. Das
Bike gleitet viel ruhiger
durch den Singletrail,
und der Speed liegt
deutlich Uber dem der

ungefederten Konkurrenz. Vom leichten
Mehrgewicht gegenUber einem normalen
knapp 10 Kilo schweren Ritchey P21 ist
nichts zu spuren. Das Fullsuspension

fliegt genauso leicht die Anstiege hinauf
wie dle Edelbikes mit starrem Hinterbau.
Bei Wurzeln oder Steinen sogar noch et-
was sicherer, denn der flexible Hinterbau
sorgt fur optimale Traktion. Der Ritchey
Z-Max-Reifen beiBt sich in jede kleine
Unebenheit und schafft stets den nöti-
gen Vortrieb. Dank sporllicher Sitzpositi-
on liegt der Körperschwerpunkt relativ
weit tiber dem Lenker, so daB das Vor-
derrad selten den Bodenkontakt verliert.

Auf einem schnellen Downhill bringt
das kleine Elastomer im Hinterbau natur-
lich r-iberhaupt nichts. Bei groBen Schlà-
gen reagieft die Spezialkonstruktion ge-
nau so bockig wie ein Hardtail. Der Hin-
terbau fedeft nicht mehr, ist aber im Ge-
gensatz zu anderen Fullsuspension sehr
venruindungssteiÍ. Seinen groBen Vorleil
spielt das Fullsuspension also vor allem
bergauf und im holprigen Singletrail aus.
Der puritanische Lösungsansatz ftir eine
Hinterradfederung f unktioniert. Und ist
die Strecke mal so weich, daB einen die
Federung stört, braucht man nur einen
Schnellspanner umzulegen, und der
ganze Mechanismus ist blockierl.

Thilo Durach

Hinterbau ohne Lager: Stattdessen biegen

sich die Edel-Kettenstreben von Dedaccia

Tom Ritchey hat es,geschafft,,, àtIe
Vorziige seiner steifen Bikes mit de-

,,19q:ei-nes FuI l suspensi on., zu-.verb.i n-
den. Der Prototyp, den er speziell
fiir rïhaiíàs'Frischknecht gebaut hat, -

. ftrnlt.ioíiqrt.,.hestens. KIar, daB mit
der Minimal-Lösung von einem Zentime-
ter Federweg Ritcheys Neues kein
Downhill-Geràt sein kann. Aber wie
gut:.q§r im;§ros § -Countiy i ist; hat-

'Frj se]iknEqht§, .}'lorldcup-Gesemtsi es
bewiesen. Ein geniales Bike, aber
bislang Ieider nur ein Einzelstiick.
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42 Meilen Sightseeing per Fohrrod durch 5 Siqdffeile
Gefohren wird mit ollem, wos sich
mit Pedolkroft bewegen laBt, d.h.
Fohrrod, ïondem, Hoch- und Lieqe-
rod und in erster Linie notiirlich Jos
Rennrod und Mountoin-Bike.
Bei dieser Tour sleht der sportliche
WettkompÍ nichi so sehr on erster
Stelle, ieder Teilnehmer konn sein
eigenes Tempo Íohren, sich von
onderen Rodlern onspornen lossen
oder den Anfeuerunóen tousender
Zuschouer Íolqen. Dóbeisein isi ol-
les.
Also, wenn Sie sich diese 67 Kilo-
meter zutrouen und den Bio Aoole
von einer völlig onderen eàrspJehi-
ve erleben möàhten, Íohren Sià mitl

Reisefermin: 2.-7.5.1996

Preis pro Pers. ob DM ló98,-

Deutsches Reisebiiro GmbH
DERTOUR-Spori Live
óQ424 Fronkfurt om Moin
Tel. 0ó9 / 9588-3632
Fqx 0ó9 / 9588-3607

ln den USA ist diese einmolioe Rod.
touristikfohrt nichts neues. 19"95 wo-
ren co. 25.000Teilnehmerom Stort.
Bei den deutschen Rodsportlern do-
gegen noch weitgehend unbekonnt,
bietet DERTOUR exklusiv diese
Reise on.
Bike New York, dos ist eine Sioht-
seeingtour durch New York iibeà2
Meilen. Vom Stort im Bottery Pork
{downtown Monhotton) oéht es
durch den Cenhol Pork, àiàBr.onr,
Queens, Brooklyn, iiber die Verro-
zono Norrows Bridge, vorbei om
Fort Wodsworth bis zum Ziel ouf
Stoten lslond. lm Grunde der Moro-
thon-Kurs in umgekehrter Reihenfol-
ge. Von Stoten lslond benutzt mon
die Stoten lslond Ferry tjber den Hud-
son River, vorbei on der Freiheits-
stotue, zurijck zum Ausgongspunkt.

Weitere lnformotionen bei:

Hffis


